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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 37. 


(Fr. 4931.) Privilegium wegen Emiſſion von 1,200,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗Obligationen 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 5. Juli 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen de. dc. 


Nachdem von Seiten der Stargard-Poſener Eiſenbahngeſellſchaft darauf 
angetragen iſt, Behufs Vervollſtaͤndigung der Betriebsmittel und Ausführung 
verſchiedener Anlagen und deren vollſtaͤndigen Ausruͤſtung ein drittes Darlehn 
zum Betrage von 1,200,000 Thalern durch Ausgabe auf den Inhaber lauten⸗ 
der verzinslicher Prioritaͤts-Obligationen kontrahiren zu duͤrfen, haben Wir 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. (Geſetz⸗Sammlung für 1833. S. 75.) zur Emiſſion der er⸗ 
waͤhnten Prioritaͤts⸗-Obligationen der Stargard-Poſener Eiſenbahngeſellſchaft 
unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landes herrliche Genehmigung ertheilt. 


§. 1. 


Das Anleihekapital betraͤgt 1,200,000 Rthlr. und wird unter Emiſſion 
von Prioritaͤts⸗Obligationen dritter Serie aufgebracht. 

Die dem Beduͤrfniſſe entſprechende Emiſſion dieſer Obligationen bleibt 

der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn oder der an ihre Stelle tretenden 
verwaltenden Behoͤrde der Stargard-Poſener Eiſenbahn unter Genehmigung 
des Handelsminiſters vorbehalten. 
i Den nach den Privilegien vom 27. Dezember 1852. und vom 12. März 
1855. (Geſetz-Sammlung für 1853. S. 6. und für 1855. S. 181.) emittir⸗ 
ten Obligationen ſteht das Vorzugsrecht vor den in Folge des gegenwärtigen 
Privilegit emittirten zu. 


H. 2. 


Die Obligationen werden jede zum Betrage von Einhundert Thalern 
mit blauem Druck und mit fortlaufenden Nummern, welche im Anſchluſſe an 
Jahrgang 1858, (Nr. 4931.) 61 die 


Ausgegeben zu Berlin den 11. Auguſt 1858. 
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die letzte Nummer der Anleihe vom 12. Maͤrz 1855. mit 12,001. beginnen, 
e nach dem unter A. beiliegenden Schema ausgefertigt und von zwei 


— 
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Mitgliedern der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſowie von dem Ren⸗ 
danten der Hauptkaſſe der letzteren unterzeichnet und auf der Ruͤckſeite mit 
einem Abdrucke dieſes Privilegii verſehen. 


H. 3. 


Die Obligationen werden jaͤhrlich mit vier und einem halben Prozent 
verzinſt. Die Zinfen werden halbjährig postnumerando am 1. April und 
1. Oktober bei der Hauptkaſſe der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in 
Breslau, wie auch in Berlin und Stettin an einer von der Direktion naͤher zu 
bezeichnenden Stelle gezahlt werden. 

Den Obligationen ſind, zunaͤchſt fuͤr zehn Jahre, zwanzig halbjaͤhrige, 
am 1. April und 1. Oktober der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons 
Nr. 1. bis 20. nebſt Talon nach beiliegendem Schema B. und C. beigegeben. 
Beim Ablaufe dieſer und jeder folgenden zehnjaͤhrigen Periode werden, nach 
vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung, fuͤr anderweite zehn Jahre neue Zins— 
kupons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten des Ta: 
lons — durch deſſen Ruͤckgabe zugleich uͤber den Empfang der neuen Kupons 
quittirt wird — ſofern nicht vor dem Faͤlligkeitstermine des letzten Kupons 
von dem Inhaber der Obligation bei der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn in Breslau, reſp. bei der etwa ſpaͤter an deren Stelle fungirenden Ver⸗ 
waltung, dagegen ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines 
ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. 
Dieſe Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen letzten Kupon beſonders vermerkt. 


H. 4. 


Die Anſpruͤche auf Zinszahlung erloͤſchen und die Zinskupons verfallen 
zum Vortheil der Geſellſchaft, wenn dieſelben nicht binnen vier Jahren nach 
der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 


H. 5. 


Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
fie zur Zuruͤckzahlung fällig find, Wird dieſe in Empfang genommen, fo 
muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter als an jenem Tage 
verfallen, mit der faͤlligen Obligation eingeliefert werden. Geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 


H. 6. 


Zaur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1859. an jährlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage aller emittirten Obligationen, 1 25 
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st 
bin die Summe von 6000 Rthlrn., geſchrieben ſechstauſend Thalern, nebſt den 


Zinſen der eingelöften Obligationen verwendet. 


Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Amortiſation kommenden Obligationen 
geibieht durch Auslooſung Seitens der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
ahn zu Breslau, reſp. der etwa ſpaͤter an deren Stelle fungirenden Verwal⸗ 
tung, mit Zuziehung eines das Protokoll fuͤhrenden Notars, in einem vierzehn 
Tage zuvor einmal oͤffentlich bekannt zu machenden Termine, zu welchem den 
ven von Prioritäts-Obligationen oder Stammaktien der Geſellſchaft der 
Zutritt freiſteht. Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooften Obliga⸗ 
tionen, ſowie eine allgemeine Kuͤndigung der Obligationen, welche der Geſell⸗ 
ſchaft mit Genehmigung Unſeres Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten, jedoch erſt nach Ablauf von fuͤnf Jahren zuſtehen ſoll, erfolgt 
durch dreimalige Einruͤckung in die öffentlichen Blaͤtter (§. 11.). 

Die erſte Einruͤckung muß mindeſtens drei Monate vor dem beſtimmten 
Zahlungstermine ſtattfinden. Die Einloͤſung der ausgelooſten Obligationen ge⸗ 
ſchieht am 1. Oktober jeden Jahres, zuerſt alſo am 1. Oktober 1859. Die 
Einloͤſung der gekuͤndigten Obligationen ſoll am 1. April des folgenden Jah⸗ 
res ſtattfinden. Die Ruͤckzahlung erfolgt in beiden Faͤllen nach dem Nenn⸗ 
werthe gegen Auslieferung der Obligationen an den Praͤſentanten. Die im 
Wege des Tilgungsverfahrens eingeloͤſten Obligationen werden unter Beobach- 
tung der oben wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Form verbrannt. Die⸗ 
jenigen, welche im Wege der Kündigung oder der Ruͤckforderung (F. 9.) eins 
geloͤſt werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. Ueber die Ausfuͤhrung 
der Tilgung wird Unſerem Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Ar⸗ 
beiten jahrlich Nachweis gefuͤhrt. 


§. 7. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt wer⸗ 
den, fo tritt das Verfahren des $. 17. des Statuts der Stargard-Poſener 
Eiſenbahngeſellſchaft mit der Maaßgabe ein, daß die Bekanntmachungen in den 
H. 11. des gegenwaͤrtigen Privilegii genannten Blättern genügen. Fuͤr derge⸗ 
ſtalt e ſowie auch fuͤr zerriſſene oder ſonſt unbrauchbar gewordene, an 
die Geſellſchaft zuruͤckgelieferte und gaͤnzlich zu kaſſirende Obligationen werden 
neue dergleichen ausgefertigt. Die Amortiſation angeblich verlorener oder ver= 
nichteter Zinskupons iſt nicht ſtatthaft. . 


H. 8. 


Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung fälligen, nicht zur Einloͤſung an⸗ 
gezeigten Obligationen werden waͤhrend zehn Jahre nach dem Zahlungster⸗ 
mine alle zwei Jahre einmal oͤffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche 
nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Einloͤ⸗ 
fung vorgezeigt werden, find werthlos und verfallen zum Vortheil der Gefell- 
ſchaft, was von der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, reſp. 
der etwa ſpaͤter an deren Stelle fungirenden Verwaltung, unter Angabe der 
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werthlos gewordenen Nummern alsdann öffentlich zu erklaren if, Die Ge 
ſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtung mehr. 


H. 9. 


Außer den im F. 6. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligatio⸗ 
nen berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Faͤllen von der Geſellſchaft zu⸗ 
ruͤckzufordern: 


a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche gehörig zur Einloͤſung präs 
ſentirt werden, laͤnger als drei Monate unberichtigt bleiben; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Geſell⸗ 
ſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 

c) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe Schul⸗ 
den halber Exekution in das Geſellſchaftsvermoͤgen vollſtreckt wird; 

d) 1555 1 im H. 6. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht eingehal⸗ 
en wird. 


In den Fällen zu a. b. und c. kann das Kapital an demſelben Tage, 
wo einer dieſer Faͤlle eintritt, zuruͤckgefordert werden; in dem Falle d. iſt da⸗ 
gegen eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. Das Recht der Zu: 
ruͤckforderung dauert in dem Falle a. bis zur Zahlung der betreffenden Zins⸗ 
kupons, in dem Falle b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Trans— 
portbetriebes, in dem Falle c. Ein Jahr, nachdem der vorgeſehene Fall einge⸗ 
treten iſt, das Recht der Kuͤndigung in dem Falle d. drei Monate von dem 
Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen haͤtte erfolgen ſollen. 


$. 10. 


Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: 


a) Die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktionaire, ſowie den Beiz 
traͤgen zum Reſerve- und Erneuerungsfonds der Geſellſchaft vor; ſie 
wird aus den erſten Betriebsuͤberſchuͤſſen nach Deckung der im $. 3. 
Nr. I. des Statutennachtrages der Stargard-Poſener Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft vom 8. Maͤrz 1847. bezeichneten Betriebskoſten und der zur Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation der Anleihen nach den Allerhoͤchſten Privile- 
gien vom 27. Dezember 1852. und vom 12. Maͤrz 1855. erforderlichen 
Summe entnommen. 

b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen⸗ 
bahn und den Bahnhoͤfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen. Dies 
bezieht fich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 
befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur ie von 
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Poſt⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu Packhoͤfen 
oder Waarenniederlagen abgetreten werden moͤchten. 

Fuͤr den Fall, daß Unſere Gerichte einen Nachweis daruͤber erfor⸗ 
dern ſollten, ob ein Grundſtuͤck zur Eiſenbahn und den Bahnhöfen er- 
forderlich ſei oder nicht, genügt ein Atteſt der Direktion der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, reſp. der an ihre Stelle tretenden Be— 
hoͤrde, oder des für das Eiſenbahn-Unternehmen beſtellten Staats-Kom⸗ 
miſſariats. 

c) Die Geſellſchaft darf weder Prioritäts- Obligationen kreiren, noch neue 
Darlehne aufnehmen, es ſei denn, daß fuͤr die jetzt zu emittirenden Obli⸗ 
gationen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich ſtipulirt werde. 

d) Zur Sicherheit für das im $. 9. feſtgeſetzte Ruͤckforderungsrecht an Ka⸗ 
pital und Zinſen iſt den Inhabern der Obligationen von der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahngeſellſchaft das Geſellſchaftsvermoͤgen, namentlich die 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, dergeſtalt verpfaͤndet, daß ſie daraus ihre 
Befriedigung und auch die hypothekariſche Eintragung auf die der Ge⸗ 
ſellſchaft gehoͤrigen Immobilien nachſuchen koͤnnen. 


Die vorſtehend unter b. und c. erlaſſenen Beſtimmungen ſollen jedoch 
auf diejenigen Obligationen ſich nicht beziehen, welche, zur Zuruͤckzahlung faͤllig 
erklärt, nicht innerhalb ſechs Monaten nach Verfall zur Empfangnahme der 

ahlung gehoͤrig praͤſentirt werden. 


$. 11. 


Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen muͤſſen in den Preußiſchen Staats- Anzeiger, in eine zweite zu Berlin er⸗ 
cheinende Zeitung, in eine Stettiner und in eine Poſener Zeitung eingeruͤckt 
werden. Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen oder nicht vorhanden ſein, ſo 
genuͤgt die Bekanntmachung in den drei anderen bis zur anderweitigen, mit 
Genehmigung Unſeres Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
zu treffenden Beſtimmung. 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi- 
legium Allerhöchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unferem Königlichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates 
zu geben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 

Gegeben Baden-Baden, den 5. Juli 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 4931.) A. 


— 434 — 


Stargard-Poſener Eiſenbahn- Obligation 
III. Emiſſion 
(Emblem: geflügeltes Rad mit der Krone) 


uͤber 
rar Thaler Preußiſch Kurant 


Jaber dieſer Obligation W hat auf die Hoͤhe von Einhundert Thalern 
Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des umſtehend abgedruckten 
Allerhoͤchſten Privilegii emittirten Kapital von 1,200,000 Thalern. 


Die Zinſen mit Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen die ausgegebe— 
nen, am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres postnumerando zahlbaren 
halbjaͤhrlichen Zinskupons zu erheben. 

Breslau, am n nn, 18. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Zwei Unterſchriften.) 


Der Rendant. N41 b 5 
in die Prioritaͤts-Obligations-Kontrole 
N. N. Fol. 1 
Mit dieſer Obligation find für den Zeitraum vom 
b ae zwanzig halbjaͤhrliche Zinskupons 29 Mer 


ausgegeben, von welchen der letzte den umſtehend §. 3. beſtimmten Vermerk enthält. 
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Zins⸗Kupon M .... 
zur 
Stargard » Pofener Eiſenbahn-Obligation 

A ee 
ee Thaler Preußiſch Kurant hat Inhaber dieſes vom .. ten 
D ab in Breslau bei der Hauptkaſſe der Direktion der Ober⸗ 


ſchleſiſchen Eiſenbahn oder nach ſeiner Wahl in Berlin oder Stettin bei einer 
von der Direktion jedesmal naͤher zu bezeichnenden Stelle zu erheben. Dieſer 
Zinskupon wird unguͤltig und werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nach 
der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt, oder wenn die Vorderſeite deſſelben 
durchkreuzt oder eine Ecke abgeſchnitten iſt. 


la, a ehe 18.. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Zwei Unterſchriften.) 


Eingetragen 
in die Prioritaͤts-Obligations⸗Kontrole 
Fol. e 
(Nr, 4931 C. 
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Talon 


zur 
Stargard⸗Poſener Priorität - Obligation 
M 


=. Praͤſentant dieſes Talons ift zur Entgegennahme der folgenden Zind- 
kupons, uͤber deren Empfang er zugleich durch Ruͤckgabe des Talons quittirt, 
berechtigt, wenn dagegen nicht vor dem Faͤlligkeitstermine des letzten Kupons 
von dem Inhaber der Obligation bei der Direktion der Oberſchleſiſchen Eifen- 
bahn in Breslau ſchriftlich Widerſpruch erhoben wird, in welchem Falle die 
Ausreichung der neuen Kupons gegen beſondere Quittung an den Inhaber der 
Obligation erfolgt. 


Breslau, am en e 18. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Zwei Unterſchriften.) 


Der Rendant. 
N. N. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


